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Jetzt wächst Suhr in die Höhe
DieGrundsteinlegung beimHenz-Areal ist vollbracht – einMeilenstein in der Verwandlung vomDorf zur Kleinstadt.

Daniel Vizentini

Lange rangen Landbesitzer und
Bauherren um die Möglichkeit,
beim Areal des früheren Stahl-
händlersHenz nahe beimBahn-
hof Suhr eine Grossüberbauung
samtHochhauserrichtenzudür-
fen. Mit der gestrigen Grund-
steinlegungwurdenuneinwich-
tiges Etappenziel erreicht, wie
Angelo Ballerini vom Bauunter-
nehmenHalterAGstolz verkün-
dete. Mit 40 Metern Höhe und
zwölfGeschossenwirddasHaus
zwar das dominierende Herz-
stück der Überbauung, aber als
Einzelbau gar nicht so übermäs-
sig hoch.Es ist nachdem36Me-
ter hohen KWC-Turm in Unter-
kulm das zweite, das in der Re-
gionentsteht.Dievier geplanten
Hochhäuser beimAarauerFuss-
ballstadion – mit 60 bis 75 Me-
tern – sollen folgen.

In Suhr durfte dasHochhaus
die Kirche auf dem Suhrerchopf
nicht überragen: Das war der
Kompromiss, dendieGemeinde
aushandelte. Sie versuchte, das
meiste an Qualität herauszuho-
len. Nebst den 202 Wohnungen
sollen Büros, Ateliers, ein Café
und ein öffentlicher Quartier-
platzmit vielGrünentstehen.

AnderGrundsteinlegungver-
kündete Gemeinderat Thomas
Baumann als Verantwortlicher
fürs Bauressort: Die Gemeinde
sei froh,dassandiesemzentralen
Ort eine hochwertige Überbau-
ung entstehenwird. Später fügte
er an: Das Wachstum von Suhr
könne man realistisch gesehen
nicht stoppen. Man könne aber
seitensGemeindeintelligentein-
wirken, damit Bauprojekte mit
hoher Qualität entstehen und
einenGewinnfürSuhrdarstellen.

70ProzentderWohnungen
sindbereits verkauft
WiebeisolchenProjektenüblich
wurde eine Zeitkapsel im Bau-
grundvergraben.Darinenthalten
sind: eine Zehn-Franken-Note
«damit es für den, der die Kiste
auftut,auchrentiert»,wieAnge-

lo Ballerini sagte, dazu eine Fla-
sche Schnaps von Wehrli Wein-
bau Küttigen, einemechanische
Uhr, ein Debitorenbuch der frü-
heren Firma Henz, deren Name
als Bezeichnung für das Areal

weiterleben wird, sowie die Sta-
tuten der Vorsorgestiftung PKE,
die 70 Millionen Franken in die
Gebäude B undD investiert (die
mit den 143 Mietwohnungen).
Von den 59 Eigentumswohnun-

gensind42bereits verkauftoder
reserviert. Im Hochhaus sind
noch 17Wohnungenzuhaben.

MartinBeier,LeiterEntwick-
lung Halter AG, übergab einen
Check über 20000 Franken an

Daniel Aeberhard, Geschäftslei-
ter vom «Töpferhaus». Für jede
verkaufte Wohnung spendet die
FirmaHalter500Frankenandie
in Suhr praktisch benachbarte
Wohltätigkeitsstiftung.

Nachricht
12 statt 15Millionen
von juristischenPersonen

Aarau Die Berichterstattung in
der AZ von gestern über das
Budget 2022 der Stadt enthielt
einen Fehler. Die Zahl zu den
Steuern von Unternehmen war
nicht korrekt. Im Voranschlag
steht: «Die budgetierten Erträ-
ge von juristischen Personen
dürften sich aus strukturellen
Gründenauf 12MillionenFran-
ken reduzieren.» Zum Ver-
gleich: Von natürlichen Perso-
nen erwartet der Stadtrat 71,8
Millionen Franken. (uhg)

Gemeinderat ThomasBaumann lobte dieQualität des Projekts. Bild: dvi

In der grossen Baugrube gehen die Arbeiten rasch voran. Bild: dvi

Die Kiste mit den Gegenständen wurde gestern vergraben. Bild: dvi

So wird das Areal samt Hochhaus in zwei Jahren aussehen. Bild: zvg

Schöftler will
den Fünfliber retten
Volksinitiative Wird unser Bar-
geld eines Tages verschwinden

und vollstän-
digdurchüber-
wachbareelek-
tronische Be-
zahlsysteme
undPlastikkar-
ten ersetzt?

Das befürchtet die Freiheitliche
Bewegung Schweiz (FBS), die
durch ihre Initiative gegen eine
angeblich drohende Impfpflicht
bekanntgewordenist.Undsiehat
deswegenamDienstageinneues
Volksbegehren lanciert.

Im Komitee, das den Bund
verpflichten will, Münzen oder
Banknotenimmeringenügender
Menge zur Verfügung zu stellen,
sitzt auch der Schöftler Matthias
Hagmann.ErwareinstPräsident
der SVP des Bezirks Aarau und
kandidierte2016erfolglosalsBe-
zirksrichter. Hagmann sieht Bar-
geldlangfristigbedroht,unteran-
deremebendurchdenVormarsch
elektronischer Bezahlmittel, zu-
demgebees jaauchimmerweni-
gerBargeld.

Bei der Initiative gegen die
Impfpflicht – die Ende Juli nach
nur acht Monaten bereits von
82000Personenunterschrieben
wurde–sitztHagmannabernicht
im Komitee, damals sei er noch
nichtMitglied der FBS gewesen.
Ausserdem müsse man ja nicht
überall mitmischen, sagt er.
Trotzdemsteheernatürlichauch
hinterdiesemBegehren. (wif)
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